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Berlin, 19. Dezember. Der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſamm lung iſt auf die an 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich gerichtete 


Wilhelm von Baden iſt an ſeinem geſtrigen Ge⸗ 
burtstage ein herzliches Glückwunſch⸗Telegramm 


Sr. Majeſtät des Kaiſers zugegangen, welches 


dem Prinzen zugleich mittheilte, daß er von Sr. 
Majeſtät, in Erinnerung an die kriegeriſchen Er⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


mit denen ſie zu thun haben, nichts wiſſen, bie⸗ 


wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. 


. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


geörigen Mitglieder des Senats 


treten heute Abend zu einer Verſammlung zu⸗ 


Die bereits erwähnte Beſetzung der Richterpoſten ſtimmung ihr Präſidentenamt nieder. Ueber ihr werther Weiſe von dem königlichen Eiſenbahn⸗ 
in den Oſtſeeprovinzen mit Stock Demiſſionsgeſuch wird in der morgenden Sitzung Betriebsamt Berlin⸗Stettin zur Verfügung ges 
ruſſen, die weder die Landesſprachen noch des Senats entſchieden werden, die zur Regie- ſtellt iſt. Herr Prediger Dr. Lülmann wird die 
das Landesrecht kennen, von den Verhältniſſen, rungspartei 


Feier durch eine Anſprache einleiten. 
* Heute Vormittag traf der Dampfer „Prinz 


Geburtstags⸗Glückwunſch⸗Adreſſe folgendes Aller- eigniſſe des Jahres 1870, an denen der Prinz tet auch einzelnen ruſſiſcheu Organen Anlaß, Be ſammen. i u ier wi 
höchſte Antwortſchreiben zugegangen: ruhmvollen Antheil genommen habe, a la suite denken zu äußern; ſo beſonders dem „Europfi⸗ En — 3085 5 Meſcheriner Brücke 
„Die Stadtvero rdneten von Ber⸗ des erſten Garde⸗Feld Artillerie-Regiments geſtellt ſchen Boten“, der allerdings ſeit Jahren ſchon Aſien. noch durſchnittlich 5 Zoll mißt, hatte derſelbe zu 
lin haben auch in dieſem Jahre in gewohnter worden ſei, welchem Regimente der Prinz ſeüher die Rolle eines Predigers in der Wüſte ſpielt, Siam. Reis iſt gegenwärtig der große ) 


Weiſe ihre Glückwünſche zu Meinem Geburts⸗ 
tage dargebracht und Mir damit aufrichtig wohl⸗ 
gethan. Denn Ich fühle mich eng verbunden 
mit der Bürgerſchaft dieſer Stadt, die Meine 
zweite Heimath geworden und deren großartige 
Entwickelung Ich durch mehr als drei Jahr⸗ 
zehnte mit lebhafter Theilnahme verfolgt habe. 
Ich bitte in dieſen Worten für die ir be⸗ 
wieſene Anhänglichkeit Meinen aufrichtigen Dank 
entgegennehmen zu wollen. 

Neapel, den 6. Dezember 1889. 

gez. Viktoria, 
Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ein 

Unwohlſein Sr. Mafeſtät des Kai⸗ 


angehört hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Dezember. Herrenhaus. Der 
Präſident Graf Trautmannsdorf theilt 
mit, daß laut Zuſchrift des Miniſterpräſidenten 
der Kaiſer mit Handſchreiben vom 16. Oktober 
dieſes Jahres die freiwillige Verzichtleiſtung des 
Erzherzogs Johann Salvator auf 
ſeine Rechte als Mitglied des kaiſerlichen Hauſes 
und auf ſeine Militärcharge, ſowie die Annahme 
des Namens Johann Orth genehmigte. Dieſe 
Mittheilung wird mit dem Zuſatze zur Kenntniß 
genommen, daß Erzherzog Johann nicht mehr in 
der Liſte der Mitglieder des Herrenhauſes aufzu⸗ 


ſers war, wie man hört, die Veranlaſſung, daß führen ſei. Das Haus nahm hierauf die Ge⸗ 
die beabſichtigte Reife zum Herzog von Alten- ſetze über das Rekruten-Kontingent und über das 


burg im letzten Augenblick aufgegeben wurde, 
obgleich der Extrazug auf dem Bahnhofe zu 
Potsdam ſchon bereit ſtand, alle Jagdgäſte ſchon 
verſammelt waren. Unter dieſen — General⸗ 
arzt Dr. Leuthold; er fuhr mit den übrigen 
Herren nach Berlin zurück, ein Beweis, daß 
die Indispoſition des Kaiſers von keinerlei Be⸗ 
denken iſt. 

— Als bedenkliches Anzeichen für das ſtarke 
Ueberhandnehmen der „Inſolvenza“ kon⸗ 
itatirt ein hieſiger Berichterſtatter, daß die Ber⸗ 
liner Rechtsanwälte geſtern kaum im Stande 
geweſen ſind, die ihnen übertragenen Wechſel⸗ 
proteſte zu bewirken. j 
S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Plüddemann (Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders), mit dem Ge 
ſchwaderchef Kontre⸗Admiral Deinhard an Bord, 
iſt am 19. d. M. in Malta eingetroffen und 
beabſichtigt am 22. d. M. wieder in See zu 
gehen. 


ir — ſich, wie eine hieſige Korreſponden 
ri 


Budgetproviſorium, ſowie über das Markenſchutz⸗ 
eſetz ohne Debatte an. Zur Vorberathung der 
egierungsvorlage betreffs einiger Abänderungen 

des Volksſchul⸗Geſetzes wurde eine 21gliedrige 

Kommiſſion gewählt. 

Wien, 19. Dezember. Abgeordnetenhaus · 
Der Präſident Smolka widmete dem Abge⸗ 
ordneten Tomaszezuk, deſſen in Czernowitz er⸗ 
folgter Tod am Nachmittag gemeldet wurde, einen 
warmen Nachruf, wofür der Abgeordnete Plener 
dankte. Das Haus trat ſodann die Weih⸗ 
nachtsferien an. 

Wien, 19. Dezember. Das Gerücht von 
dem bevorſtehenden Rücktritt des Ader: 
bauminiſters wird neuerdings dementirt. — 
Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
Petersburg hat ſich das Befinden des Oheims 
des Zaren, Großfürſten Nikolaus, ver: 
ſchlimmert. 


Schweiz. 
Bern, 19. Dezember. Auch der Stände⸗ 
rath hat in der 3 etuſtimmung 
Jura⸗Beru⸗Lu⸗ 


Frankreich. 

Paris, 19. Dezember. (B. T.) Gegen 
dreitauſend Hammelſchlächter und Ger⸗ 
ber verſammelten ſich geſtern unter dem Präſi⸗ 
dium eines Stadtrathes hier in der Arbelteborſe, 
um gegen die aus Deutſchland ſtattfindende Ein 


und auf deſſen Meinung, praktiſch genommen, jo 
gut wie gar nichts ankommt. 

Dieſe Zeitſchrift hebt hervor, daß ſelbſt in 
Polen, als dort vor 12 Jahren die ruſſiſche Ge⸗ 
richtsverfaſſung eingeführt wurde, rückſichtsvoller 
verfahren worden ſei, als in den Oſtſeeprovinzen. 
Man habe wenigſtens die Hälfte der Richterſtel⸗ 
len mit Einheimiſchen beſetzt, während unter den 
Neuernannten in Riga, Reval, Mitau u. ſ. w 
nur ein verſchwindender Bruchtheil deutſche Na⸗ 
men trage, was überdies keineswegs Zugehörig⸗ 
keit zur deutſchen Nitionalität bedeute. 

Iſt das nun ſchon bei den Bezirksgerichten, 
d. h. in den Städten, ſehr ſchlimm, ſo muß es 
bei den Friedensgerichten, auf dem platten Lande, 
geradezu unerträglich werden. Der Friedensrich⸗ 
ter iſt vor allem dazu berufen, aus genauer 
Kenntniß von Land und Leuten heraus zu urthei⸗ 
len; andernfalls würden ſeine Entſcheidungen un⸗ 
mögliche Zuſtände ſchaffen. Nun hat man aber 
auch zu Friedensrichtern faſt durchweg Perſonen 
beſtellt, die den ihnen obliegenden Pflichten in je⸗ 
den Sinne völlig fremd gegenüberſtehen, alles in 
der Furcht, daß es ſonſt nicht „ruſſiſch“ genug 
zugehen möchte. Dieſem Schreckgeſpenſt iſt das 
ausgezeichnete Material geopfert worden, welches 
ſich in den drei Provinzen gerade für die Be⸗ 
ſetzung der Friedensrichterſtellen bietet. Das 
kleine Eſthland hatte bis jetzt für ſich allein 64 
Kirchſpielsrichter, d. h. Leute, die Jahr aus Jahr 
ein mit dem Volke lebten, feine Bedürfniſſe kann⸗ 
ten und im allgemeinen in den beſten Beziehun⸗ 
gen zu ihm ſtanden. Die Bauern waren bei 
der großen Zahl dieſer ſämmtlich im Ehrendienſt 
ſtehenden Richter an eine faſt koſtenloſe und ſeyr 
raſche Erledigung der Geſchäfte gewöhnt. Sie 
werden Augen machen, wenn ſie ſich jetzt an die 
ſpärlich über das Land vertheilten Friedensrichter 
zu wenden haben, die nicht ein Wort außer ruf 
ſiſch verſtehen und keine Ahnung davon haben, 
wo die Leute der Schuh drückt! e 


Schon mit der Einführung der n Done 
e 


Nummern im Jahr zu 5 75 hatten, ſo iſt 


Stapelartikel von Siam. Es iſt ein Exportar⸗ 
tikel ſeit dem Jahre 1856. d. i. ſeit der eng⸗ 
liſche Vertrag mit Siam dieſes Königreich dem 
Außenhandel geöffnet. Vordem hatten die Ge⸗ 
ſetze des Staates verlangt, daß ein für drei 
Jahre hinreichender Vorrath von Reis im Lande 
ſein müſſe, bevor es erlaubt ſei, etwas nach 
auswärts zu verſchiffen. Sobald das Geſetz ab⸗ 
geſchafft war, erhob ſich ein lebhafter Begehr 
nach Reis, die Eingeborenen bemerkten, daß mit 
dieſem Artikel Geld zu machen war, und began⸗ 
nen für den Export zu pflanzen; ſeither haben 
die Reisfelder an Ausdehnung Jahr für Jahr 
zugenommen und Tauſenden von Chineſen Be⸗ 
ſchäftigung gegeben. Der Bedarf von Land hat 
zur Eröffnung von Kanälen in Landestheilen ge⸗ 
führt, welche Jahrhunderte hindurch brach gele⸗ 
gen hatten und Tauſende von Aeckern, welche bis 
dahin Brutſtätten der Malaria waren, erquicken 
jetzt das Auge durch ihre reiche Vegetation. Die 
von den Eingeborenen angewendete Bebauungs⸗ 
methode iſt die denkbar primitivſte; aber die 
Sonnenwärme bewirkt, daß das Korn allenthal⸗ 
ben, ohne viel Anſtrengung zu erfordern, hervor⸗ 
ſprießt. Zu Zeiten erfordern die Felder Be⸗ 
wäſſerung, zu welchem Zweck die nöthigen Waſſer⸗ 
maſſen von den Flüſſen und Kanälen, welche 
das Land nach jeder Richtung hin durchziehen, 
leicht zu erlangen ſind. Da das Land eben ge- 
ſtaltet iſt, ſo fällt und ſteigt das Waſſer mit der 
Ebbe und Fluth; die Kanäle erfordern auch des⸗ 
wegen keine Schleuſen und ſind für die Boote 
ſchiffbar, welche den geſammten Transport be⸗ 
ſoeſthe⸗ da nur wenige Fahrſtraßen exiſtiren, 
welche von Büffelkarren en werden, großen, 
ſchwerfälligen, zweirädrigen Fuhrwerken. — Die 
Reisfelder ſind in Loſe eingetheilt, deren jedes 
ungefähr ein Drittel von einen Acker umfaßt. 
Rings iſt das Feld von einem aus Erdreich auf⸗ 
geführten Damm von 18 Zoll bis zwei Fuß um⸗ 
eben, welcher die Beſtimmung hat, das Waſſer 
eſtzuhalten, ſo lange der Boden zur Anpflanzung 
oder Bewäſſerung bearbeitet wird. Für das Los 
zahlt der Ackerbauer der Regierung eine Taxe 
von 28 Cents. Um die Eingeborenen zur Er⸗ 
ſchließung noch unbebauter Felder zu ermuntern, 
wird während der erſten fünf Jahre keine Taxe 
erhoben. Wenn es reif iſt, wird das Korn mit 
Sicheln geſchnitten und ähnlich wie der Weizen 
in Amerika aufgeſchichtet; wenn es dann ge⸗ 
braucht wird, läßt man es durch Büffel und 
Ochſen, wovon je ſechs bis acht gleichzeitig ein 
Quantum bearbeiten, ſo lange ausſtampfen, bis 


der Fahrt von Gartz bis zur Aa ober Brücke 
über 2 Stunden gebraucht. Auch oberhalb bei 
Gartz bildet das Eis eine faſt undurchdringliche 
Decke. Der Dampfer „Schwedt“ wird vor dem 
Weihnachtsfeſte morgen ſeine letzte Fahrt nach 
dort machen. Der bis dahin ausgebliebene 
Dampfer „Fortſchritt“ war heute Vormittag 
wieder eingetroffen, trotzdem derſelbe in der 
Stepenitzer Bucht mit Eisſchwierigkeiten zu 
kämpfen hatte. Die Eisbrecher, welche bereits 
geſtern Nachmittag 2 Uhr von Swinemünde mit 
mehreren Dampfern nach hier abgegangen ſind, 
waren heute Vomittag noch nicht eingetroffen. 
Jedenfalls waren dieſelben genöthigt, in Folge 
des Nebels und des ſtarken Eisganges im Ha 
vor Anker zu gehen. Heute Vormittag gingen 
die Dampfer „Melchior“, „Droning Loviſa“, 
„Nerva“ und heute Mittag die Dampfer Axel⸗ 
huus“ und „Imatra“ von hier nach Swine⸗ 
münde ab. N 

— Die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion erläßt 
folgende Bekanntmachung: Zur Förderung und 
Erleichterung des Neuſahrsbriefderkehrs tt es 
ſehr erwünſcht, daß von den hieſigen Einwohnern 
nach Stettin und den Vororten Grünhof, Neu⸗ 
torney und Pommerensdorf gerichtete Neujahrs⸗ 
briefe, Poſtkarten und Druckſachen, deren Be 
ſtellung am 31. Dezember Abends oder am 
1. Januar früh erfolgen ſoll, auch in dieſem 
Jahre möglichſt frühzeitig, ſpäteſtens bis zum 
31. Dezember Mittags zur Auflieferung gebracht 
werden. Die Abſender haben rn be c., 
welche einzeln durch Poſtwerthzeichen ankirt ſein 
müſſen, in einen Briefumſchlag ꝛc. zu legen und 
dieſen mit folgender Aufſchrift zu verſehen: Hierin 
frankirte Neujahrsbriefe für den Ort. An das 
kaiſerliche Poſtamt 1 in Stettin. Dieſe Um⸗ 
ſchläge ſind entweder am Annahmeſchalter der 
hieſigen Poſtanſtalten abzugeben oder, ſoweit es 
der Umfang geitattet, in die Briefkaſten zu legen. 
Mit der Auflieferung der Neujahrsbriefe in der 
vorbezeichneten Weiſe kann bereits vom 26. De⸗ 
zember ab begonnen werden. 
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5 
is 12 Mann einer über den andern. Die Lanze bereiten der Häute und Abfälle derſelben leben. Vertreter der alten ſtändiſchen Selbſtverwaltung 5 a? n 7 iglich . 
des einen drang einem Pferde in die Seite, Io Die igung dieſer Leute beziffere ſich ſeit 9 beibehalten hat. Wo das nicht geſchehen iſt — un — — 2 . 2 Kewego, Berlin für ihren Bezirk eingeführt. Abweichend 
daß das Thier ich et! werden mußte. Die Monaten auf ungefähr 5 Millionen Franks. Es das aber iſt in großer Me der Fall — wird in die Mühlen von Bangkok gebracht von den bis herigen Vorſchriften iſt es jetzt ge⸗ 


ofort wieder auf, aber e beſchloſſen, eine Deputation an die Re⸗ 


7 = 7 2 4 Die fangs⸗ 
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9 5 i i ie Einf ; ſti ; i . ſumtion beſtimmten Reis durch Holzmörſer mit F a " 
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ten, überritten pi werden. i 
am es N zu einem recht 


den. Nur mit vieler Mühe gelang es, die 
Pferde, welche ſich in die Decken des Wägens 
verwickelt hatten, auf die Beine zu bringen, 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Dezember. Was in der 
Bien ſtattgefundenen 
Miniſter verhandelt wurde, gehört ſelbſtverſtänd⸗ 


etwaigen Rechte und gerechten Anſprüche Eng⸗ 
lands mit der ihm eigenen Energie zu vertreten 
und zu wahren. 


land ſelbſt. 

ahin möchte man es bringen. Es iſt kei⸗ 
neswegs eine bloße Annahme oder Schlußfolge⸗ 
rung, ſondern feſtſtehende vielfach bezeugte 1 


doch war dieſe noch nicht gewinnbringend. Ge⸗ f 


gemvirtig ift die Zubereitung von Reis für den 


werden ausſchließli 
—.— — m 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Dezember. Zu einer impoſan⸗ 
ten Leichenfeier geſtaltete ſich das Begräb⸗ 
niß des Hauptmanns und Kompagniechefs von 
Gordon, welcher heute, an 6 — 38. Ge 
burtstage, zur letzten Ruhe beſtattet wurde. Die 
Trauerfeier fand Vormittags 10 Uhr in der 
Wohnung des Verſtorbenen, Kirchplatz 2, ſtatt 
und hielt bei derſelben Herr Diviſionspfarrer 


ehen werden. 

— Die im Reichs⸗Verſicherungsamt bear⸗ 
beitete, ihrem Abſchluß entgegenſtehende Statiſtik 
der Unfälle, für welche im Jahre 1887 von den 
Berufsgenoſſenſchaften Entſchädigungen e 
worden find, läßt nach dem Inhalt der Zähl⸗ 
karten erkennen, daß die Folgen zahlreicher Un⸗ 
fälle weſentlich hätten abgeſchwächt werden können, 
wenn die zur erſten Hülfeleiſtung vor Ankunft 
des Arztes erforderlichen Verbandmittel ꝛc. zur 

and geweſen und angewendet worden wären. 

as E Ser ae glaubt, ein Mittel, 
welches einigermaßen dazu es kann, jenen 
Uebelſtänden zu begegnen, darin erblicken zu ſollen, 
daß in die von den Berufsgenoſſenſchaften er⸗ 
laſſenen, beziehungsweiſe noch zu erlaſſenden Une 
fallverhütungsvorſchriſten unter Berückſichtigung 
der Ausdehnung und Gefährlichkeit der etriebe 
Beſtimmungen über die erſte Hülfeleiſtung bei 
Unfällen aufgenommen werden. Auch aus Ar⸗ 
beiterkreiſen iſt neuerdings der Wunſch laut ge⸗ 
worden, es möchte von Seiten der Berufsge⸗ 
noſſenſchaften dafür geſorgt werden, daß in den 


wobei ſich dann wiederum herausſtellte, daß mehr: | Wie anmaßend Portugal aber auch immer ſache, daß gebildete Ruſſen, welche die Uleber⸗ Sn. die tiefergrelf Be eich Betrieben Einrichtungen für die erſte Hülfe⸗ 
ſache Verletzungen vorgekommen und Lanzen und gehandelt Gabe: 11 55 io art Re nicht ver; legenheit der baltiſchen Kultur offen zugeben, ſich . geſchmücte leiſtung beſtänden. Das Reichs Verſicherun 
Säbel der Reiter zerbrochen waren. Der Pferde- 1 leichwohl nicht minder zu dem Grundſatz be⸗ mi zweig amt hat wiederholt der Einfügung ſolcher Be⸗ 


händler Voigt ſah ſich ſpäter genöthigt, ſeine 


geſſen, daß England in gewiſſer Beziehung 
Schuld daran trägt oder vielmehr Anlaß dazu 


ennen, daß dieſe Kultur vernichtet werden müſſe, 


Sarg wurde von ſechs Unteroffizieren gehoben 
und nach dem Leichenwagen getragen; als dieſelben 


ſtimmungen in die Unfallverhütungsvorſchriften 


zitteruden Pferde und ſein zerbrochenes Fuhr⸗ gab. Hätte Salisbury ſich nicht dazu verleiten damit dieſe Provinzen vor dem Reiche „nichts die Straße 6 Fentirte di mehrerer Berufsgenoſſenſchaften feine Geneh⸗ 

„ N . z. 9 Dat! nicht 8 8 Ban 1; S traten, präſentirte die zur Trauer⸗ u N har‘ 

werk in einen Gafthof einzuſtellen. Inzwiſchen laſſe r briti üdafr 5 „voraus hätten“. Dieſe Genugthuung wird ihnen die Straße betraten, migung ertheilt. So enthalten die im Jahre 
5 ſſen, der britiſchen ſüdafrikauiſchen Handels parade unter Führung des Herrn Hauptmanns 1 86 5 ehmigten. Unfallverbütungsvorſchriften 


waren die Gardes du Corps weiter galoppirt 
nach dem Bornſtedter Felde, woſelbſt ſich ſämmt⸗ 
liche Schwadronen, einſchließlich der Rekruten, 
zuſammenfanden. Ein Rekrut, welcher erſt zwei 
Tage beim Regiment iſt, hatte es gleichfalls 
fertig gebracht, in vorſchriftsmäßiger Ausrüſtung 
auf dem Sammelplatz rechtzeitig zu erſcheinen; 
er erhielt dafür eine Belohnung von 10 Mark. 
Von den Mannſchaften waren mehrere nur in 
Unterbeinkleidern mit übergehängtem Mantel, 
überhaupt in ganz bunt zuſammengewürfelter 
Montirung erſchienen. Um 11 Uhr konnte 
das Regiment wieder nach Hauſe reiten; um 11 
Uhr folgte das 1. Garde⸗ Regiment, das eben⸗ 
falls allarmirt worden war. 


Ri 22 L ? . feitende Kompagnie die üblichen drei Salven ab , . Verl. 1 
Breslau, 19. Dezember. Auf der Grube wurde und am 2. November in die Oeffentlich- und ſtellte ſeinerſeits die Vertrauensfrage. Der H N. Perſonen in der erſten Behandlung Verletzter 
„Zentrum“ in Karſten ſind heute früh ſämmt⸗ keit gelangte, und daß kaum drei Wochen darauf Mmiſter Lahovary wies auf die feltfame Theorie > eh Mamſchoſten ee On unterrichten zu laſſen. — Für die Arbeiter. Jede, 
liche Schlepper angefahren. Der Ausſtand iſt der Major „ſein Terrain rekognoszirte“. In Floresco's hin, der das Parlament zwingen wolle, a Verletzung iſt gegen Eindrin⸗ = 


damit beendet. . — 

Köln, 19. Dezember. Wie die „Kölniſche 
Volksztg.“ meldet, — der entralvorſtand 
des Afrikavereins deutſcher Katholiken die Ueber⸗ 
weiſung von hunderttauſend Mark an 
den Pater Amrhein in St. Ottilien für die 
Miſſionen der Benediktusgenoſſenſchaft, ferner 
dreißigtauſend für die Väter vom heiligen 
Geiſt in Bagamoyo. 

München, 19. Dezember. Die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte den geſammten Forſt⸗ 
etat ſowie den Bau der Zweigbahn Offſtein⸗ 
Grünſtadt und empfahl den Bau der Bahnen 
Landſtuhl⸗Thaleiſchweiler und Kaiſerslautern⸗ 
Biebermühle. s 


Karlsruhe, 19. Dezember. Dem Prinzen 


geſellſchaft einen königlichen Schutzbrief auszu⸗ 
ſtellen, der, wie ſeiner Zeit berichtet, der Geſell⸗ 
ſchaft eine nahezu unbeſchränkte Machtvollkom⸗ 
menheit verlieh, nach Norden hin zu „pioniren“, 
ſo hätte ſich Portugal kaum veranlaßt gefunden, 
nun ſeinerſeits Anſprüche geltend machen zu 
wollen, die offenbar unhaltbar ſind. Der be⸗ 
rühmte königliche Erlaß wäre wahrſcheinlich nie 
in Liſſabon formulirt worden, und der Major 

into würde wohl auch nicht mit „Feuer und 
Schwert“ nach dem Malolololandlentſandt worden 
ſein, um über eine Eiſenbahn nach dem Nyaſſa 
in dieſer eigenthümlichen Weiſe Nachforſchungen 
anzuſtellen. Der Leſer wolle bemerken, daß der 
engliſche Schutzbrief am 29. Oktober erlaſſen 


werden; nach den bisherigen Leiſtungen haben ſie 
ſogar Ausſicht, ihre kühnſten Wünſche übertroffen 
zu ſehen. 

Odeſſa, 19. Dezember. Die Schifffahrt 
zwiſchen Odeſſa und den Häfen des Dnieper 
und der Donau iſt wegen Eis ganges einge⸗ 
ſtellt worden. 


Numänien. 


Bukareſt, 19. Dezember. Senat. 
debatte. Der Präſident des Senats, 
Floresco, richtete heftige Angriffe gegen das Ka⸗ 
binet, beantragte zu der Adreſſe ein Amendement 
betreffend Weglaſſung der Stelle, welche das Ver⸗ 
trauen der Regierung zum Parlament erwähnt, 


meinem Berichte vom 3. November ſprach ich ſelbſt zu erklären, daß es das Vertrauen der Re⸗ 


die Befürchtung aus, daß der engliſche Schutz⸗ 
brief zu einem oder mehreren der kleinen Feld⸗ 


gierung nicht . Der Miniſterpräſident 
ang gab Aufklärungen über die jüngſte Mi⸗ 


züge führen würde, die England ſchon ſo oft viel niſterkriſe und bemerkte dabei, die Konſervativen 
Blut und Geld gekoſtet und ſo wenig Verdienſt hätten ſich von dem früheren Miniſterpräſidenten 


eingebracht haben. 
Krieges ſobald ſchon erwachſen könnte. 


Ich ließ mir damals aber Catargi wegen deſſen Allianz mit Vernesco und 
nicht träumen, daß die Möglichkeit eines ſolchen weil Catargi eine perſönliche Regierun 
Es ſteht habe, abgewandt. Das von Floresco 


gewollt 
eantragte 


zu hoffen und zu erwarten, daß Portugal Ver⸗ Amendement zur Adreſſe wurde mit Stimmen⸗ 


der Gefahr der Lächerlichkeit zu entgehen. 


Nuß land. 
Zu den Vorgängen in den Oſt⸗ 
ſeeprovinzen ſchreibt man der „Kreuzztg.“: 


gem der Regierung hatten irrthümlich 3 für das ſtützungsbedürftigen dieſes Bezirks eine a 
0 BR meine en ee e 8 g. Berifsgensſſenſcheſten 

dent Floresco und die zwei Vizepräſidenten Ghe⸗ vor den Kaiſerzimmern im hieſigen Empfangs⸗ Berufsgeno 1 
N d W x - 5 ts halten. Das ede eee hat dem⸗ 
wecke in dankens⸗ gemäß in einem Rundschreiben vom 8. Dezember 


mendement Floresco's geſtimmt). 


raſſi und Boresco, welche dem früheren Kabinet 


als Mitglieder angehörten, legten nach der Ab⸗ 


ch 
Adreß⸗ deren Chef der Verſtorbene war. 


v. Küchler angetretene kombinirte Kompagnie des 
34. Regiments und ſetzte ſich ſodann der Leichen⸗ 
kondukt in Bewegung; vor dem Leichenwagen 
ſchritt die erwähnte Kompagnie, während dem⸗ 
ſelben zunächſt die nächſten Anverwandten und 
ſodann die dienſtfreien Offiziere der Garniſon 
mit dem kommandirenden General v. d. Burg an 
der Spitze folgten, daran ſchloſſen ſich noch Mann⸗ 
ſchaften der 5. Kompagnie des 34. Regiments, 
Auf dem Mi⸗ 
litärkirchhof, welcher nur von dem Trauergefolge 
betreten werden durfte, hielt Herr Diviſions⸗ 


der Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechanik Amt; 
liche Nachrichten des Reichs⸗Verſicherungs Amts“ 
1886 Seite 190 ff.) die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen: „Für die Betriebsunternehmer. 

jedem Betriebe ſind nach Maßgabe der Arbeiter⸗ 
zahl deſſelben genügendes Verbandmaterial und 
einfache passe vorräthig zu halten, welche 
an die Verletzten ſofort nach Eintritt des Unfalls 
verabfolgt werden; dieſe einfachen Arzneimittel 
hat die Genoſſenſchaft bekannt zu geben. In den 
Werkſtätten ſind 1 

n 


erſte Behandlung Verletzter, lakatform anzu⸗ 


pfarrer Kleſſen noch eine kurze Anſprache mit ende welche vom Genoſſenſchaftsvorſtand zu 


bet; als der Segen geſprochen war, gab die be⸗ 


der Kaſerne marſchirten. 

— Die Anklage wegen groben Unfugs, ver⸗ 
urſacht durch Ausſtellen der Kaiſer⸗Modebilder, 
wegen der die Inhaber der Firma Gebr. Wolff 
zu je 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt ſind, wird 
die Gerichte auch noch in den weiteren Inſtanzen 
beſchäftigen, da von den Verurtheilten Berufung 
eingelegt iſt. 


na 


Ä | — Der Armenpflegeverein „Oberwiek“ ver 
nunft annehmen und feine Anſprüche im Innern gleichheit abgelehnt (46 ftimmten für und ebenſo anſtaltet in dieſem Jahre wiederum wie in frü- 
Afrikas mäßigen wird — wäre es auch nur, um viele gegen das Amendement. Von den Anhän⸗ heren Jahren auf beſonderen Wunſch 


ebäude (Eingang vom Hauptportal aus r 
Binein), welches zu dieſem 


ane allge- schaften durch N Flag herausgegebenen Zufamı 
(2 ten dur a a . 
ul — der Unfallverhütungsvorſchriften der 


beziehen ſind. In großen Betrieben ſind einige 


uch die geringſte 
un von Sund, Schmutz und dergleichen ſorg⸗ 
falnig zu ſchützen, wozu das im Betriebe vor⸗ 
räthig gehaltene Verbandmaterial zu benutzen iſt. 
Arbeiten mit Säuren und giftigen Stoffen ſind 
bei eintretender Verwundung ſofort einzuſtellen. 
Bei Eintritt von Unfällen iſt der nächſte Vorge⸗ 
ſetzte ſofort zu benachrichtigen und für ſchleunige 
Fu l ärztlicher Hülfe Sorge zu tragen. 
ine Ueberſi f A 4 75 * ——— in in der 
nebmigten ein en immuugen i 
Verbande — deutſchen Berufsgenoſſen 


Band 1 Seite 43 ent⸗ 


betreffend die 


a 
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Reichs⸗Verſicherungsamt reſſortirenden Berufs⸗ 
enoſſenſchaften anheimgeſtellt, der vorſtehenden 
Anregung ſowohl im eigenen Intereſſe wie in 
dem der Verſicherten thunlichſt Folge zu leiſten. 
— Das Kultusminiſterium bezeichnet in 
einem Erlaß an die Provinzial⸗Schulkollegien die 
Anlegung von Schul⸗Pflanzgärten für wünſchens⸗ 
werth, wie ſie in Berlin und in kleinerem Maß⸗ 
ſtabe in Poſen erfolgreich durchgeführt wären. 


Sitzung der Stadtverordneten 
b vom 19. Dezember. 

Wir haben über die Verſammlung bereits 
ausführlich berichtet, es bleibt uns nur noch 
übrig, über die beiden Vorlagen in Schulangele⸗ 
genheiten betreffend die Aufnahme von Klauſeln 
in die Vokationen der neu anzuſtellenden Vor⸗ 
ſchullehrer, betreffend die Verſetzbarkeit an die 
Vorſchulen der 3 Gymnaſien und an die Mittel⸗ 
ſchulen, ſowie die Regulirung der Freiſchulver⸗ 
hältniſſe der an den 3 Gymnaſien angeſtellten 
Lehrer näher zu berichten. Ueber dieſelben refe⸗ 
rirte Herr Dr. König. Derſelbe hob hervor, 
daß er ſich bemühen werde, ſachlich und akten⸗ 
mäßig vorzutragen. Bekanntlich ſei bereits ein 
Theil der in letzter Zeit angeſtellten Vorſchulleh⸗ 
rer zu der Verſetzbarkeit herangezogen, ein Theil 
der älteren Lehrer habe ſich bereit erklärt, die⸗ 
ſelbe anzunehmen, und wenn jetzt der Magiſtrat 
eine 8 einbringe, um für alle neu anzu⸗ 
ſtellenden Vorſchullehrer in der Vokation die 

Klauſel der e aufzunehmen, ſo ge⸗ 
ſchehe es, um auf verſchiedenen Gebieten Vor⸗ 
kommniſſen die Spitze abzubrechen und ſolche un⸗ 
nöthig zu machen. Zu den am wenigſten ſchö⸗ 

nen, aber lehrreichſten Seiten aus dieſen Vor⸗ 
kommniſſen gehöre das Blatt, welches den Namen 
„Jaskowski“ trage, welcher Name ſchon einmal 
die Verſammlung beſchäftigt habe und deſſen wei⸗ 
tere Entwickelung ein Bild gebe, wie weit böſer 
Wille und Unbotmäßigkeit führen könne. Der 
Referent glaubt, daß die Vorführung der hieſigen 
Amtsthätigkeit des Lehrers Jaskowski die beſte 
Motivirung des vom n geſtellten Antra⸗ 
ges jei. Am 28. September 1882 ſei die Voka⸗ 
tion für Jaskowski als Elementarlehrer an der 
Vorſchule des Realgymnaſiums ausgeſtellt, J. 
habe erſt in angemeſſener Weiſe unterrichtet, bis 
ihm am 24. Januar 1884 durch ein Schreiben 
des Magiſtrats angezeigt ſei, daß die ſtädtiſchen 
Behörden beichteifen es, ihn vom 1. April 
1884 ab als jüngſten Lehrer an die Otto⸗Mittel⸗ 
ſchule zu verſetzen und zwar mit demſelben Gehalt 
(1800 Mk.) wie vorher. Am 20. Februar 1884 
be ſich J. mit einer Beſchwerde an das königl. 
rov.⸗Schulkollegium gewendet und dieſelbe damit 
motivirt, daß er bedeutenden pekuniären Schaden 
durch die Verſetzung erleide, da die Vorſchullel rer 
ein Gehalt bis zu 3000 Mk. ſteigend bezögen, wäh⸗ 
rend bei den Mittelſchullehrern der Maximalgehalt 
nur 2700 Mark betrage, außerdem erhielten die 
Söhne der Vorſchullehrer auch Freiſchule und da 
er drei Söhne habe, falle dies ſchwer ins Ge⸗ 
wicht. Der Magiſtrat habe nun beſchloſſen, J. 
an die Vorſchule des ſtädtiſchen Realgymnaſiums 
zur Vertretung des erkrankten Lehrers Haak zu 
verjegen, J. habe auch eingewilligt, aber ſchon 
wenige Tage nach ſeinem Antritt dieſer Stelle 
habe er aufs neue eine Beſchwerde an das 
königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium gerichtet, 
werin er angefragt habe, ob dem Magiſtrat das 
Recht der Verſetzung zuſtehe. Später habe er 
erklärt, die Stellvertretung des Lehrers Haak 
nicht weiter übernehmen zu können, weil er in⸗ 
zwischen ſelbſt fußle en ſei. i 
zeitſo hahe an den . =, 
er habe die Stelle nur in der ung ange⸗ 
nommen, daß er den Unterricht der erſten Klaſſe 
erhalten werde, und angefragt, ob er nach ſeiner 
Geueſung wieder vor den anderen Kollegen zu⸗ 
rückgeſetzt werde und wieder in der Grundklaſſe 
unterrichten müſſe. Herr Direktor S. habe nun 
außer dem ärztlichen noch ein Atteſt des Kreis⸗ 
Phpſikus gefordert und ee fei fo ausgefallen, 
daß Herr Direktor S. gefordert habe, J. ſolle 
den Unterricht wieder aufnehmen. Unterm 1. 
Oktober 1887 habe Herr Direktor S. dem Ma⸗ 
iſtrat mitgetheilt, daß J. trotzdem in den letzten 
onaten den vierten = der Schulzeit gefehlt 
habe und unterm 18. Oktober habe ſich Herr 
Direktor S. aufs neue beſchwert, daß J. auch 
nach den Ferien den Unterricht nicht wieder auf⸗ 
enommen habe und daß ſich derſelbe damit ent⸗ 
Suna daß ſein Fuß in Gips gelegt ſei. 
Darauf babe ſich der Magiſtrat bei dem königl 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium beſchwert und ge⸗ 
beten, den J. zum regelmäßigen Beſuch des Un⸗ 
terrichts anzuhalten und unterm 3. Dezember 
habe ſodann J. die Anzeige gemacht, daß er ſeine 
Zuſage zur Einwilligung in die Verſetzbarkeit 
zurückziehe. Auf eine vom Magiſtrat darüber an 
das königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
Beſchwerde ſei die Antwort ergangen, 
nicht gezwungen werden, ſich gegen ſeinen 
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1 aufmerkſam, daß ſoeben der 
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an die Vorſtände ſämmtlicher auschließlich vom jedoch erſt einer das ſchulpflichtige Alter erreicht 


hatte. 

Der Referent glaubt, daß das Vorgehen des 
J. gegen die ſtädtiſche Behörde als ein Unikum 
u betrachten ſei, der Magiſtrat wolle aber die 

iederkehr ſolcher Affairen mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln verhindern und habe 
deshalb die Vorlage eingebracht, daß neu anzu⸗ 
ſtellenden Vorſchullehrern die Klauſel der Ver⸗ 
ſetzbarkeit an die Vorſchulen der drei ſtädti⸗ 
ſchen Gymnaſien und der Mittelſchulen in die 
Vokation eingetragen werde. Referent empfiehlt 
Annahme der Vorlage. 

Mit dieſer Vorlage habe der Magiſtrat eine 
zweite verbunden. Den Söhnen der an den drei 
Gymnaſien angeſtellten Lehrern ſei bisher der Ge⸗ 
nuß der Freiſchule an der Anſtalt gewährt wor⸗ 
den, in welcher der Vater unterrichtet. Der 
Magiſtrat wolle dieſe Obſervanz dieſen Lehrern 
auch fernerhin nicht entziehen, ſondern nur vom 
1. April 1891 ab eine anderweite Regelung ein⸗ 
treten laſſen und zwar ſolle von da ab die Frei⸗ 
ſchule ſeiner Söhne dem Lehrer nur auf be⸗ 
ſonderen Antrag und nach 1 des Ma⸗ 
giſtrats gewährt werden, doch ſolle die Gewährun 
der Freiſchule dann auf alle drei Gymnaſien ſi 
erſtrecken, gleichviel an welcher Anſtalt der Vater 
unterrichtet, ſo daß die Verſetzung des Vaters 
ohne Einfluß auf den Schulbeſuch der Söhne ſei. 
Auch dieſen Antrag empfiehlt der Referent zur 
Annahme, indem er der Anſicht iſt, daß der 
Magiſtrat kaum einen an ihn gerichteten An⸗ 
trag auf Bewilligung von Freiſchule verweigern 
werde. 

Herr Malkewitz giebt zu, daß der Fall 
des Lehrers Jaskowski ein ſehr trauriger ſei, er 
ſei aber durchaus nicht geneigt, Schlüſſe auf die 
geſammte Lehrerſchaft zu ziehen. Redner ſtehe 
dem Antrage auf Verſetzbarkeit der Lehrer nicht 
ganz ablehnend gegenüber, er bitte aber, die Ver⸗ 
ſetzbarkeit nur auf die Vorſchulen der Gymnaſien 
zu beſchränken, die Verſetzbarkeit an Mittelſchulen 
jedoch abzulehnen. 

Herr Dr. Rühl glaubt nicht, daß die An⸗ 
nahme des Antrages zur Beruhigung der Lehrer 
führen werde. enn auf Grund eines Falles, 
den der Referent ſelbſt als Unikum bezeichnet 
habe, eine Vorlage entworfen würde, welche der 
ganzen Lehrerſchaft Nachtheile bringe, ſo ſei dies 
nicht richtig. Um den Fall Jaskowski genau zu 
beurtheilen, ſei es auch nöthig, klar zu ſtellen, 
wie J. nach Stettin gekommen. Nachdem Herr 
Schulrath Dr. Kroſta ſein hieſiges Amt ange⸗ 
treten hatte, habe er manches im Schulwesen 
für mangelhaft gehalten und habe als „Muſter⸗ 


lehrer“ einige auswärtige Kräfte herange⸗ 
zogen; Jaskowski ſei einer der zuerit Be⸗ 
rufenen geweſen und die Anſtellung des⸗ 


ſelben ſei vom Herrn Schulrath als ſehr drin⸗ 
end bezeichnet worden. Mit welchem Glück 
Herr Dr. Kroſta dabei operirt habe, ſei genü⸗ 
gend durch die Auseinanderſetzungen des Herrn 
Referenten illuſtrirt. Wenn aber die Thaten des 
Jaskowski hier als eine Beleuchtung der Stet⸗ 
tiner Lehrer im Allgemeinen benutzt werden ſollen, 
ſo müſſe Redner im Sinne aller hieſigen Lehrer 
erklären, daß dieſelben mit einem Lehrer wie 
Jaskowski nichts gemein haben und daß ſich 
Letzterer in Lehrerkreiſen unmöglich gemacht habe. 
Aber aus einem einzelnen Falle ſolche Konſe⸗ 
quenzen zu ziehen, wie der Magiſtrat, ſei ge⸗ 
fährlich. Redner geht ſodann näher auf den 
Antrag betr. die Schulgeldfreiheit ein und bittet, 
denſelben abzulehnen. Die Freiſchule für die 
Lehrerſöhne ſei keine Obſervanz, wie der Refe⸗ 
rent meine, ſondern ein denſelben zuſtehendes 
Recht; wolle man dieſelbe von einem beſonders 
zu enden Antr vn Racket, ſo ſes 
ut ein t gethan zur 
Gleichſtellung der Lehrer der ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſien mit denen der königlichen Gymnaſien, aber 
mit Beſeitigung beſtehender Rechte für die 
Lehrer. Au der Gleichſtellung fehle trotzdem 
noch recht viel, denn in Betreff der Wittwenkaſſe 
und in der Beförderung ſeien die Lehrer an den 
ſtädtiſchen Gymnaſien noch lange nicht mit denen 
der königl. Gymnaſien gleichgeſdell. 

Der Referent erklärt, daß Jaskowski auf 
ſein eigenes Geſuch hier angeſtellt ſei. 

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen. 
Sachlich bemerkt Herr Dr. Rühl, daß aus den 
Akten hervorgehen müſſe, daß Jaskowski auf den 
dringenden Wunſch des Herrn Schulraths ange⸗ 
ſtellt ſei, und Herr Graßmann, daß die geſammte 
Lehrerſchaft über das Auftreten des Jaskowski 


gegenüber den ſtädtiſchen Behörden empört ſei[ Mit 3000 Abbildungen im Text, 556 Illuſtra⸗ 
tionstafeln, Karten und Plänen, davon 80 Chromo⸗ beſſ 


und deshalb aus der Lehrerſchaft ein Antrag 
wegen Penſionirung deſſelben geſtellt ſei. 

Bei der Abſtimmung werden die Magiſtrats⸗ 
vorlagen angenommen. 


Kunſt und Literatur. 


Wir machen alle a le Leſer darauf haben, und zwar mit der i 
0 othaiſche genera⸗ Hand» und Lehrbücher, deren es eine ganze Bi⸗ 

könne logiſche Hofkalender nebſt diplomatiſch⸗ſtatiſti⸗ bliothek in ſich vereinigt. Den realen X 
ſeinen Willen ſchem Jahrbuch für 1890, Gotha bei Juſtus ſchaften und ihrer praktiſchen Anwendung iſt be⸗ 
verſetzen zu laſſen. Unterm 14. März 1888 habe Perthes erſchienen iſt. Dieſer Kalender gt ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. 


ſodann der Magiſtrat dem J. erklärt, daß vom nicht nur die genaueſten und zuverläſſigſten Na 


1. April 1888 ab das Gehalt deſſelben geſperrt richten über alle Re 


werden würde, wenn er ſich nicht füge und nun 
habe J. zugeſagt, daß er unter Vorbehalt den 
Unterricht wieder aufnehme. Unterm 1. 


J. bei dem Magiſtrat eingegangen, 
J. die Bedingungen angab, unter denen er 
ſich würde an eine Mittelſchule verſetzen laſſen, 


olge berechtigten Zweigen ihrer Häuſer, ſowie 


1 \ Novem- der ſeit 1815 ihrer Throne verluſtig gegangenen 
ber 1888 ſei ſodann ein neues Schreiben des Fürſtenhäuſer, ſowie aller mit jenen ebendürtigen 
worin und der anderen fürſtlichen Häuſer, ſondern auch 


ein vollſtändiges diplomatiſch⸗ſtatiſtiſches Jahr⸗ 
buch, welches für die ſämmtlichen Länder der 


nämlich wenn er als wiſſenſchaftlicher Lehrer an⸗ Erde die neueſten und zuverläſſigſten Daten 


geſtellt, ihm feine bisherigen Dienftjahre voll an- bringt und ſich als ſtatiſtiſches 
ſein Gehalt aufſteigend bis zu ganz vorzüglich empfiehlt. 


erechnet und 
3000 Mark feſtgeſetzt würde. Der Magiſtrat 
ſei hierauf eingegangen und habe J. der Otto⸗ 


Nachſchlagebuch 
0 fiehlt. Der diesmalige Jahr⸗ 
gang iſt mit den Bildniſſen des Kronprinzen von 
Griechenland und ſeiner Gemahlin, des Präſi⸗ 


ſchule überwieſen, aber auch dies habe nichts ge⸗ denten der nordamerikaniſchen Freiſtaaten und 


nutzt, denn bald darauf habe J. angezeigt, daß 
er mit der f an die Ottoſchule nicht 


des Herzogs Viktor von Ratibor geſchmückt. Wir 
können den Kalender, den wir täglich 99 7460 


einverſtanden ſei. Auf eine Beſchwerde des Ma⸗ aufs wärmſte empfehlen. 


giſtrats an das Provinzial⸗Schul⸗Kollegium ſei 
der Beſcheid eingegangen, daß J. nicht gezwun⸗ 
en werden könne, in die Verſetzung an die 

ttoſchule zu willigen, daß derſelbe aber zum 
regelmäßigen Unterrichtgeben in einer Vorſchule 
angewieſen ſei. Nachdem ſich J. dann wieder 
weigert habe, den Unterricht in einer anderen 
Por ule & ertheilen, habe er unterm 14. Ok⸗ 
tober ein Schreiben an den Magiſtrat gerichtet 
und darin mitgetheilt, daß er zur Annahme einer 
Stelle in der Preſchule bereit ſei, wenn ſein 

Gehalt von 1800 auf 2400 Mark erhöht und 
ihm eine 20 jährige Dienſtzeit angerechnet würde. 
Dieſe Bedingungen ſeien vom Magiſtrat dem 
königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegium beſchwerde⸗ 
führend mitgetheilt und dieſes habe geantwortet, 


tigt jet, ein höheres 
ſodann, nachdem er durch das königliche Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Kollegium noch beſonders dazu an⸗ 
Vorſchule des Realgymnaſiums unter Proteſt an⸗ 
getreten, aber ſchon nach fün b 
richt wieder mit der Motivirung eingeſtellt, daß 
er gezwungen ſei, das Bett zu hüten, außerdem 
habe ec eine direkte Petition an den Herrn Mi⸗ 


gewieſen, die ihm angewieſene Stelle an der M 


Als ein zu Weihnachtsgeſchenken ſehr ge⸗ 
eignetes Werk können wir Fr. Förſter 8 Ge⸗ 
ſchichte der Befreiungskriege von 1813, 
1814, 1815, welche jetzt in neuer Auflage zur 
75 jährigen Jubelfeier mit vielen Karten, Schlacht⸗ 
plänen und Abbildungen in 70 Lieferungen & 50 Pf. 
bei Ferd. Dümmler, Berlin, erſcheint, empfehlen. 
Es iſt dies Werk unſtreitig das beſte und um⸗ 
faſſendſte, wie auch unparteiiſchſte über die zahl⸗ 
reichen Feldzüge und Schlachten der glorreichen 
Befreiungskriege. Daſſelbe iſt nahe zur Hälfte 
bereits erſchienen und ausgezeichnet geeignet, Be⸗ 
geiſterung in den Seelen der jungen Leſer zu er⸗ 
wecken. 4051 


In de Fierabendstied. Gn der Feier⸗ 


E daß die Verſetzung zuläſſig und J. nicht berech⸗ abendszeit.) En plattdütſch Geſchichtenbook von 
Gehalt zu fordern. J. habe Friedrich Fre 
Gerhard Stalling in Oldenburg. 


Verlag von 
ca. 200 Sei⸗ 
1,40, eleg. gebunden 


Freudenthal. 
Preis broſchirt M. 
Der Verfaſſer beherrſcht das plattdeutſche 


ten. 


fünf Tagen den Unter⸗ Idiom und bietet auch in den kürzeren und läu⸗ 


ge Erzählungen und Schwänken, welche die 
Sammlung enthält, eine ſolche Fülle von Humor 


und drolliger Schilderung, daß gewiß Niemand, habe für Sie das Prozeßverfahren. —“ 
niſter des Unterrichts eingereicht, worin er um der ſich die Mühe nimmt, das Büchlein zu leſen, (unterbricht ihn): „Sagen Sie beſſer, den 
Freiſchule für feine drei Söhne bat, von denen daſſelbe unbefriedigt aus der Hand legen wird; zeß verfahren.“ 


— —ũbD Hä 
* RE 


ee Europas und alle Re- Auskunft willen, wie fie beim Zeitungs» und 
Be europäiſcher Abkunft, nebſt allen zur Nach⸗ Bücherleſen, im Geſpräch, beim Nachſinnen, Be⸗ 


x 5 
n 


er entnimmt ſeine Stoffe mit Vorliebe ländlichen 
Kreiſen, die er offenbar aus eigenſter Anſchauung 
kennt; doch nicht allein das komiſche, ſondern 
auch das ernſte Element im Volksleben weiß er 
zum Ausdruck zu bringen, wie die Erzählungen 
„De Brutbarg“, „Dat Kinjees“, ſowie ein Theil 
der dem Buche beigegebenen Gedichte beweiſen. 
Wir können 5 das äußerſt billige, vom Ver⸗ 
leger geſchmackvoll ausgeſtattete Buch jedem 
Freunde plattdeutſcher Literatur enpfeßte f on 


Eine Sammlung von zehn kleineren erzäh⸗ 
lenden Dichtungen nebſt einem lyriſchen Anhange 
ließ Julius Groſſe ſoeben unter dem Titel 
„Epiſoden und Epiloge“ bei G. D. W. Callwey 
in München erſcheinen. Bei der großen Beliebt⸗ 
heit, deren ſich Groſſe mit Recht erfreut, wird 
auch ſeine neueſte Schöpfung freudigſte Aner⸗ 
kennung und weiteſte Verbreitung a 5 


Vaterländiſche Geſchichts⸗ u. Unter⸗ 
haltungs⸗ Bibliothek. Breslau bei Max 
Woywod. Das Bändchen geb. a 1 M. 
Neuerdings ſind erſchienen: 28 Tafeln zur Mi⸗ 
neralogie, Geologie und Paläontologie, geologiſche 
Karten und Erddurchſchnitte, Thiere und Pflan⸗ 
zen der Urwelt; in Holzſchnitt und Farbendruck. 
4 Tafeln zur Phyſik, die wichtigſten phyſikaliſchen 
Geſetze und Inſtrumente erläuternd; in Holz⸗ 
ſchnitt und Farbendruck. 10 Tafeln zur Aſtro⸗ 
nomie, zur Erklärung kosmiſcher Erſcheinungen, 
Polarlichter, Mondländſchaften, Sonnenprotube⸗ 
ranzen, Himmelskarten ꝛc.; in Holzſchnitt und 
Aquarelldruck. 60 Tafeln zur Technologie, zum 
Gewerbe⸗ und Fabrikweſen, Darſtellungen der 
wichtigſten Maſchinen und Induſtrien, die neueſten 
Fortſchritte der Elektrotechnik ꝛc.; in Holzſchnitt 
und Farbendruck. 4 Tafeln zur Kulturgeſchichte 
(vorhiſtoriſche Zeit, Pfahlbauten ꝛc.); in Holz⸗ 
ſchnitt. 12 Karten zur allgemeinen Erd⸗ und 
Himmelskunde; in Kupferſtich und Chromolitho⸗ 
graphie. 100 Karten zur phyſikaliſchen und poli⸗ 
tiſchen Geopraphie (davon Europa 65, Aſien 10, 
Afrika 10, Amerika 12, Auſtralien 2); in Kupfer⸗ 
ſtich und Chromolithographie. 4 Karten zur 
Statiſtik von Deutſchland: Bevölkerung, Kon⸗ 


feſſionen, Eiſenbahnen; in Chromolithographie. un 


17 Geſchichtskarten der wichtigſten Staaten, ge⸗ 
zeichnet von C. Wolf u. A.; in Chromolithogra⸗ 
phie. 60 Städtepläne; in Chromolithographie. 
8 Tafeln der Staatsattribute (Flaggen, Wappen, 
Orden); in Chromolithographie. : 

Druck und Papier werden ſelbſt die ver⸗ 
wöhnteſten Anforderungen zufrieden ſtellen. Letz⸗ 
teres iſt holzfrei und mit vor dem Vergilben 
geſchützt. Die Orthographie iſt die neue nach 
„Dudens Wörterbuch“. 

Die große Verbreitung unſeres werthvollen 
Werkes in mehr als 400,000 Exemplaren ſpricht 
deutlich für deſſen Ruhm und Unentbehrlichkeit. 

Erſcheinungszeit und Preis: 256 Lieferungen 
zu je 50 Pfennig oder 16 elegante Halbfranz⸗ 
bände zu je 10 Mark. : 

Zwölf Bände liegen bereits vor. Komplett 
wird das Werk Anfang 1890. Den erſten Band 
oder die erſte Lieferung legt jede Buchhandlung 
zur Anſicht vor. 

Band 18: Aus Wrangels jungen Jahren. 
Geſchichtliche Erzählung aus dem Leben des be⸗ 
rühmten . von Br. Garlepp. 

Band 19: Von Babelsberg bis Friedrichs⸗ 
kron. Biographiſche Erzählung über Kaiſer und 
König Friedrich von Bruno Garlepp. 5 

Band 20: Allweg gut Brandenburg. Eine 
er der Zeit Albrecht des Bären von 
J. B. Muſchi. f 

Dan 21 f ener, * ri 
aus Sachen, Geſchichtiiche Krsäplung don 

Dieſe ne dienen dem edlen Zwecke, 
in unſerem jungen Geſchlechte und im Volke echt 
patriotiſchen Sinn, Liebe zum Vaterlande und 
zum Herrſcherhauſe zu wecken und zu fördern, 
Herz und Geiſt der jungen und alten Leſer zu 
ergötzen und zu veredeln und zugleich die Kennt⸗ 
niß der großen Epochen unſerer vaterländiſchen 
Geſchichte zu übermitteln. Sie gehören, da bei 
allen der genannte Zweck vollkommen erreicht 
wird, zu unſerer beſten Jugend- und Volks⸗ 
literatur. 437 

Ein ausgezeichnetes Werk zur Belehrung 
und zum Nachſchlagen bildet Meyers Konver⸗ 
Lexikon. Vierte, gänzlich umgearbeitete 


833 
uflage in 16 Halbfranzbänden, zu je 10 Mark. 


drucke. 


E ung zur menſchlichen Kenntniß gebracht 
re 0 Vouſtandigkel ſpezieller 


iſſen⸗ 
Man ſchlage das Bu 


ſchauen, Schreiben ꝛc. ſo oft einem aufſtoßen und 
im Gedächtniß oder Wiſſen eine Lücke fühlen 
laſſen; es liefert auf den erſten Griff und erſten 
Blick den begehrten Nachweis, kurz, beſtimmt 
und richtig, wie man es im Leben braucht. Es 


weiß für jedes Vorkommniß eine 1 auf 6 
ei 


jede Frage eine Antwort, auf jeden Zweifel einen 
Beſcheid, und iſt ebenfo geeignet, über das Ganze 


zu orientiren, wie das Einzelne leicht findbar zu Fr 


machen. So iſt es im weiteſten Sinne des 
Wortes ein „Handbuch des allgemeinen Wiſſens“ 
und angethan, ſich zum unentbehrlichen Haus⸗ 
haltungsſtück zu machen. Die Ausſtattung iſt 
eine brillante; wir können das Buch ſehr warm 
empfehlen. Wir gebrauchen es ſelbſt ſehr fleißig 
und kennen daſſelbe genau. [463] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Verunglückter Luftſchiffer.) Am 5. No⸗ 
vember ſtieg der als tollkühner Luftſchiffer in 
Newyork wohlbekannte Von Taſſel in Honolulu 
zu Ehren des Geburtstagsfeſtes des Königs in 
einem Ballon in die Luft. Eine ungeheure 
Menge ſchaute zu. Der Ballon ſtieg langſam 
und trieb ſeewärts. In einer Höhe von 600 Fuß 
ſah man Von Taſſel den Ballon verlaſſen und 
vermittelſt des Fallſchirmes hinabgleiten. Es 
hatte jedoch den Anſchein, als ob der Fallſchirm 
nicht gut arbeitete. Von Taſſels Bruder beſtie 
ein Boot, ſobald der Ballon die Richtung na 
dem Meere nahm; ein kleiner Dampfer folgte 
und war kaum 20 Meter von dem Luftſchiffer 
entferut, als dieſer ins Waſſer fiel und ſofort 
von den Haifiſchen unter die Oberfläche gezerrt 
wurde. Er war in Stücke zerriſſen, bevor die 
Leute an Bord des Dampfers ein Boot in die 
See gelaſſen hatten. 

— Richtig.) Rechtsanwalt: „Hier iſt meine 
Rechnung, die ich Sie zu begleichen erſuche. Ich 


der 


auf um einer kurzen g. 


Borſen⸗ Berichte. | 


Stettin, 20. Dezember. Wetter: Bewölkt. Weißer Zucker 


Temperatur + 2° Barometer 28“ 


“ Wind: SW 


eaumur. 


EEE 


Ar, 


Paris, 19. Dezember, Nachmittags Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 29,00. 
ruhig. Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Dezember 32,80, per Januar 
33,00, per Januar⸗April 33,50, per März Juni 


Weizen feiter, per 1000 Kilogr. loto 187 34.25 


bis 195 bez., per Dezember 192,5 G., per De⸗ 
zember ⸗Januar —,—, per April⸗Mai 199 bez., 


per Mai⸗Juni 199 B. u. G., per Juni⸗Juli 


199,5 G. 


bis 175 bez., per Dezember 175,5 nom., per 
Dezember⸗Jannar —,—, 5 April⸗Mai 179,5 
bis 178,75 bez., per Mai⸗Juni 178,5 B. u. G., 
per Juni⸗Juli 178 B. u. G. 

Gerſte matt, loko Märker 170185 bez., 
feinſte über Notiz bezahlt, pommerſche —,—. 

Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher 
153—158 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Klgr. Loks o. F. 
bei Kl. 70 B., per Dezember 69 B., per April⸗ 
Mai 64,5 B. 3 

Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko 
o. F. Wer 31 bez., do. 50er 50,5 bez., per 
Dezember 70er 30,5 nom, per April⸗Mai 70er 
31,6 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 32 B. 
u. G., per Juni⸗Juli 70er 32,4 B. u. G. 

etroleum ohne Handel. 

Berlin, 20. Dezember. Dezbr. 196,75—196,50 
April⸗Mai 201,75 M., Mai⸗Juni 201,75 M. 

Roggen per Dezbr. 179,75bis—178,50 M., 
per April⸗Mai 179,50 Mk., per Mai⸗Juni 178,50 
= ag per Dezbr. 70,70 Mk., per April⸗Mai 
34,70 M. 

„Spiritus lolo 50er 50,70 M., lolo 70er 
31,70 1 70er 31,70 Mk., April⸗Mai 
70er 32,40 M. 

afer Dezember 164,00 M. 
etroleum Dezember 25,50 Mk. 


London. Wetter: regneriſch. 
— ... ... —— 
Berlin, 20. Dezember. Schluff⸗Courſe. 


Preuf. Conſols 4% —,.— London Ken —.— 
do. do. 81% —,— Amſterdam kurz —.— 
Pomm. Pfandbriefe 81 % 100,70 ge kurz —.— 
Italieniſche Rente 20 elgien kurz —.— 
gar. Goldrente 87,10 | Bredow. Cement⸗Fabr. 160,00 
Mumän. 1881er amert, Stctt.Bulc.-Act. Litt. B. 151,20 
3 97,00 | Stett. Bulc.⸗Priorität. 152,50 
Serbiſche 6% Rente 83,70 | Neue Dampf⸗Comp. 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 66,60 (Stettin?) 18 %0 
do. Boden⸗Credit 4% 99.0% Stett.Gbamotte-Fabr. 
do. Anl. von er —.— Die iv‘, 33% 414,0 
do do. von 1 93,20 8 
Deſterr. Banknoten 178.80 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Gafla 218,70 Digconto⸗Commandit 249,40 
do, do. Ultimo 218,00 | Oeſterr. Eredit 172.50 
Nat.⸗Hyv.⸗Cred.⸗G. d, —,— Laurahütte 175,70 
do. (110) 4 % 105,00 Dortm. Union St.⸗Pr 600 130 20 
do. (110) 4% 10% 0 Dftpreuß. Sürbahn 89,70 
do. (100) 4 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
B. Hyp.-A.- B. (100) 4% 9 20 R 58,10 
I. Emiſſion 68,60 | Mainzerbahn 125,00 
Petersburg kurz 917,69 | Lombarden 55 
London kurz — —Franzoſen 100 80 
Tendenz: feſt. 


19. Dezemder, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. e 
Good average Santos per Dezember 87,25, per 
März 1890 83,75, per Mai 83,75, per Septem⸗ 
ber 84,00. Behauptet. 
urg, 19. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 Ct. Nendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Dezember 11,77½, per März 1890 
12,15, per Mai 12,32½, per Juli 12,55. 
Stetig. 


ma 


per Frühjahr 8,61 G., 8,66 B., per Mai⸗Juni 
8,60 G., 8,65 B. Mais per Mai⸗Juni 5,75 G., 


5,80 B., per Iuli ‚auge 5,90 G., 5,95 B. doch beſchäftigt, Stoffe, ruhiger. 


Hafer per Frühjahr 8,30 G., 8,35 B., per Mai 


Juni 8,20 G., 8,25 B 


Amſterdam, 19. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 213, per Mai 
215. Roggen per März 157-158, per Mai 
157158. 

Amſterdam, 19. Dezember. Java- Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 19. Dezember, Nachmittags. 
4 Uhr. Ban cazinn 59,50. 5 


Antwerpen, 19. Dezember, e 
Getreidemarkt. ei zen feſt. 
Roggen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
eſſer. 


Antwerpen, 19. Dezember, Nachmittags 4 

Uhr 10 Min. Petrole ummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17/8 

bez. u. B., per Dezember 17,50 B., per Ya 

Nude 17,50 B., per Januar 17,50 B. 
uhig 


8, 19. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ga i 


Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko 170 


Wien, 19. Dezember, Nachm. Getreide 
„»! 


Paris, 19. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88 ruhig, loko 29,00 
bis 29,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 32,75, per 
Januar 33,00, per Januar ⸗April 33,50, per 
März⸗Juni 34 00. 

Paris, 19. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Dezember 23,50, per Jauuar 
23,40, per Januar⸗April 23,80, per März⸗Juni 
23,80. Roggen ruhig, per Dezember 15,60, 
per März⸗Juni 16,40. Mehl feſt, per De⸗ 
7 53,40, per Januar 52,90, per Januar⸗ 

pril 53,00, per März⸗Juni 53,75. Rüböl 

feſt, per Dezember 81,50, per Januar 81,50, 
per Januar ⸗ April 81,00, per März Juni 
78,25. Spiritus ruhig, per Dezember 35,75, 
per Januar 36,25, per Januar⸗April 37,00, 
per Mai⸗Auguſt 39,25. — Wetter: Milde. 


London, 19. Dezember. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 11,248,000, Abnahme 


715,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 23,926,000, Zunahme 
9,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 18,974,000, Abnahme 
666,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 20,309,000, Abnahme 
119 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 24,091,000, 
Abnahme 1,958,000 
5,374,000, 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 
unahme 1,094,000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 10,503,000, Abnahme 
565,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,807,000 
unverändert. j a 
e der Reſerve zu den Paſſiven 
378 gegen 39%, in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 165 Millionen, gegen die 


entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
5 Millionen. 


London, 19. Dezember. 96% Javazucker 
15,25 träge, Nübenrohzucker neue Ernte 
11% feſt. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 19. Dezember. Au der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: . 

Glasgow, 19. Dezember, Nachm. ob: 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war: 


rants 60 Sh. 2½ d. 
Newyork, 19 Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


tificates per Januar 105,00. Weizen per 
Mai 88. 

Newpyork, 19. Dezember. Wechſel auf London 
4,80 ¾. Petroleum in Newpork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Jauuar 1 D. 03 ½ C. 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 87 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 85%, C., per Januar 
— D. 86 C., per Mai — D. 89, C. 
Getreidefracht 4,75. Mais 43%. 
Zucker 5,25. Schmalz lolo 6,22. Kaffee 
loko ſair Rio Nr. 3 19,50. Kaſſee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 15,77. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen (Anfangs⸗ 
Kours) per Mai 88. 


. ẽ qf]⸗-⸗-⸗⸗—̃ 
Wollmarkt. 

Bradford, 19. Dezember. Wolle. Feier⸗ 
tagsmarkt, williger, Garne ruhig, Spinner je⸗ 


Schiffsbewegung. 

London, 19. Dezember. Der Caſtle Dam⸗ 
pfer „Conway Caſtle“ hat heute auf der Heim⸗ 
reiſe Madeira paſſirt. 1 

ndon, 10. Dezember. Der Caſtle Dam⸗ 
pfer „Roslin Caſtle“ iſt geſtern auf der Heim⸗ 
reife von Capetown abgegangen. 

London, 19. Dezember. Der Caſtle-Dam⸗ 
pfer „Courland“ iſt heute auf der Ausreiſe in 
Durban (Natal) angekommen. 


— nn nn nn nn ne 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Graz, 19. Dezember. Der Fürſtbiſchof 
Zwerger wird als Kandidat für das Wie- 
ner Erzbisthum genannt. 

19. Dezember. Das Gerücht von 
dem bevorſtehenden Rücktritt des Statt⸗ 
halters erſcheint unglaubwürdig. 

Brüſſel, 19. Dezember. Zwei Drittel der 
Kal u Garniſon find an der Influenza ers. 
rankt. 

Paris, 19. Dezember. Die Regierung er⸗ 
hielt amtliche Depeſchen aus Rio de Janeiro, 


Feſt. an 18 welche pe U über die Hinrichtungen für 
3 f b .- unwahr bezeichnen, 5 
% deute den...... ee . Pari, 10. Dezember. Der Yuftizminifter 
Saal n 9500 10584 % N neuerdings 40 Pfarrern die Ge— 
ee. 5 . 7 1 R 
eſterr. Goldrente 93,25 93,50 Rom, 19. Dezember. Nach hier eingegan⸗ 
4%, ungar. Goldrente 88 / 88,06 gener Nachricht iſt die Ankunft Ihrer Majeſtät 
40% Ruſſen de 1880 555 = der Kaiſerin Friedrich hier am 2. k. Mts. zu 
„„ 440% 49281 br Dezember. Die der Geſellſchaf 
„Egypter ... *** 4, 72.8 urin, 19. Dezember. r Geſe aft 
. hun Anleihe. 5 5 17770 Grattoni gehörigen ühlen in Collegro ſind in 
, abgesrannt. Dev, Sähaben 
SI deli, . ideen, | 481,00 | 48075 win auf 2 EEE 
ee ET ee 6,25 50 |verluft iſt u g . 
. 87 50 280.25 on, 19, Dezember. Der Chef des 
„ Prioritäten.. .... 516,25 316,255 Telegraphenweſens, Generaldirekter Nordlau— 
Banque e REITER, 35.0 535,00 der, iſt veu ſeinem Poſten zurückgetreten. 
e ne iR Zufolge eines Beſchluſſes der Regierung wird 
8 pte ...... a 2 18570 J Komitee eingeſetzt, um die Frage der Ver⸗ 
mobiler. 455,00 455/00 ſeiuigung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens unter 
Wein A 10. einem gemeinſamen Chef zu prüfen. 0 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien.... 70,00 67.50 then, 19. Dezember. Nach hier einge⸗ 
FR 5% Obligationen | 52,00 55,00 gaugener Nachricht hat der Dampfer „Marco 
Rio Tinto-A tien 2: he 594,30 Minghetti“ durch Sturm Havarie erlitten, das 
Suezkanal⸗Aktien 1225 235,0 Panzerfahrzeug „Para“ iſt demſelben ven hier 
Beet un Bonbon lung.. 210% 125.0 [AR zu Hilke geeit, Ven ren Paflapieren bes 
el a FR 21½ 5599 „Marco Minghetti“ haben ſich 80 auf einem 
Cheque auf London 210 [ 25,22 S En g : 
Comptois d’Escompte 131. —.— oo Segelſchiff nach Tinos gerettet. 


Paris, 19. Dezember. Baukausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,273,282,000, 
Zunahme 1,873,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 248,315,000, 
Zunahme 1,698,000. 
Portefeuille der tbank und der Filialen 
Franks 645 „ Abnahme 19,401 000. 
Notenumlauf Franks 2,983,329,000, Abnahme 
33,323,000 


Laufende Rechn. d. Priv. Franks 405,932,000, 
Zunahme 20,074,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 314,639,000, 

bnahme 5,408,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 274,041,000, Zu- 
nahme 596,000. 

Zins: und Diskont⸗Erträgn. Franks 12,349,000, 
Zunahme 414,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-⸗Vor⸗ 
rath 84,52. 


Konſtantinopel, 19. Dezember. Unter dem 
Vorſitz des Finanzminiſters Agob Paſcha 
wird eine Kommiſſion zuſammen treten, beſtehend 
aus dem Direktor der ottomaniſchen Bank Vin⸗ 
cent, dem englischen Mitgliede der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung Caillard, dem Regie Direktor Aubey⸗ 
neauy und anderen Beamten. Die Kommiſſion 
ſoll die Grundlagen für eine Münzreform bes 
rathen. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 
Sydney, 20. Dezember. „Reuters Bureau“ 
meldet aus Samoa vom 10. Dezember: Ma⸗ 
lietoa iſt als König proklamirt, hißte feine Fahne 
und wurde von den Konſuln Deutſchlands, Eng⸗ 
land und der Uniousſtaaten formell anerkaunt. 


— | 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 


1 Gärtnergehülfe findet jof. dauernde Stell. i. d. Gärt⸗ 
nerei von E. Wolff, Pölitzerſtr. 50. 


Hausknechte, 10 Mädchen verl. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Ein tüchtiger Bügler 
a. Hoſen b. hoh. Lohn w. ſof. verl. gr. Wollweberſtr. 3, III. 
77 1 * — 
Tüchtige Hoſenſchneider 
auf beſſere Sachen finden dauernde Be— 
ſchäftigung bei 
Lewin & Joachimsthal, 
Kloſterſtraße 2. 
icher verl. Otto wa It 


Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


f 7 or 7 15 1 
zu . = Pfg. Zu 12 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen z ya are 3 
Anzug in verschwommen Carreau, in 3 Meter n I 
hübsch melirten Farben u. einfarbig 
75 2 7 ! 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3½¼ Meter Stoff zu einem zu einem 
feinen Anzug, waſſerdicht, in allen 


vollkommenen, wachechten und ſehr 
Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit 


er dauerhaften Herrenanzug. 
Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 
3 Meter an zu einem Feſttags⸗ 


3, Meter Stoff zu einem ganzen, 
lnzug 


| 
| 


Zu 


Zu 
Einen Anſtre 


— RUNTER 


Zu 


Weibliche. a 


nach allen Gegenden franco. 


Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug. 


? * 
Zu 50 Pfennig 
Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff zu einer waſchechten Weſte. 


Zu 2 Mark 
3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weite. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


Zu 4 Mark 80 Pfo. 


Farbe 3 | 5 
| 


| 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 7 Mark 


30 Mark Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 9 Mark 


1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff zu 


einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
dicht. 


Damen ⸗ Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mautel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
deen verſchiedenſten Farben. 


1 Ma k 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


2 Marl Zu 15 Mark 
Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu Paletots oder 


Mantel. 


r 37 
Zu 4 Mark 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗ 
Jackets werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. 


Handnähterin auf Jackets für ſofort verlangt bei BR 
dauernder Beſchäftigung Albrechtſtraße 6, 2 Tr. 5 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 
langt Gr. Domſtraße 18, H. 2. Aufg. 3 Tr. l. 
Mädchen zum Tlaſchenſpülen werd. verl. Artillerieſtr. ö. 
1 es 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
Salon⸗Anzug. | 
kräftigen Stoff, Prima⸗ Qualität, ſtoff, zu einem noblen Promenade: 


hübſchen, dauerhaften Anzug. 
Zu 20 Mark 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
zu 10 Mark | Zu 24 Mark 
zu einem Anzug. Anzug, 


Zu 9 Wark 
Meter Burkinftoff zu einem 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 
3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
5 billi 
8 
Besonders billig: 


SEHEN; b e eee — — 
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Vermiethungen. 


Wohnungen. 


ͤ— — — — — — — — — — — 
Gr. Stube, K. u. Küche zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. Brot f. 30 % mo⸗ 
natlich z. 1. Jan. 3. verm. Nah. 2 Tr. l. i 
1 Heine Stube im Vorderhauſe 1 Tr. zu vermiethen 8 . i e ER 33 2 
für 6 44 Artillerieſtr. 6, Soo ( ( 


8 
Sm 
= 
8 
tm 


Muster 


2 ie 
N 


1 Bäckerei, 1 Laden, ſowie Wohnungen zu 


mit. 10:50, 21, 37, u. 45 find ver 30 1 Kr 9292838538393 888 38 


Bertha Salomon 


Gr. Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Tuche z. m 
Heumarkt Nr. 9. 


Mk. 18,50 z. 1. Januar z. verm. Näh. daſ. 2 Tr. 
Als praktiſche 


Roſengarten W Se b aze 
Weihnachts⸗Geſchenke 


Gr. Wollweberſtr. 6 
empfehle 


wollene Herten: und Damen⸗Weſten, 
wollene Bamen-Rücke, 
Woll. Kinder-Anzüge, 
Normalhemden und Hosen, 


Tricot⸗Taillen, 


woll. Kopf- u. Taillen-Tücher, 


3 


Stuben. 


— — — -m·ͥñ ...r v—v—-VT 
Dverwiel 64, 1 Tr. ee Stube fogl. 0. iv.3.verm. 
Ant Mädchen f. Schlafſt Bpikippftr. 77, 9.1 Tu. 1. 
J. I. Jan. Schlafit. 3 verm Wilpelmitr, 13,9.2 Tr. 
11. Mädchen f. W. gr. Wollweberſtr. 15 


Nieths⸗Geſuche. 


TEE ů ů ů —— —ͤ 4 — 


m — 

Kinderl. Leute ſuchen Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. 
auf der Oberwiek oder in deren Nähe z. 1. Febr. 90. Näh. 
in der Exped. d Bl., Kirchplatz 3, unter K. S. 5. 
BELIEF ET NEE — 


R 


e eee 


Lokale ete. 


9 N j „SE iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislav tr. 0 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 

E. 


Friebriehftr, 4 ift 1 Eiskeller 3. dern. Zu erfr. part. I 
— 


Derkäufe. 


a — — 


e eseeessessss 


Weihnachts-Verkanf Kopfhüllen und Kapotten, 
5 Korsets in grosser Auswahl 
Conditorei⸗Waaren | : jomie ein großes Lager in 
haben eröffnet 2 Strick, Zephir⸗ und Caſtor⸗Wolle, 


A. Pontz & Comp. 


a, lalerna magika. % —.— 


zu den äußerſt billigſten Preiſen 


das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für die Jugend, | BE 
habe in ſehr großer Auswahl mit den werfen 8 
Bildern, ſowie dieſe einzeln und will ich, um damit MM 
gänzlich zu räumen, dieſe zu ganz billigen Preiſen 4 
nusverkaufen. 1 


Julius Klinkow, 
25 Witte der Schuhſtr. 23. 


Punſeh⸗ und Glühwein⸗Extracte, 
Cognac, Arrac, Rum, 


f ® = 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


5 ſämmtſichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


Lis und 88 Sorten . in hrößer g BCDT guengeſſel zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
öre und Braun i 7885 erwähne meine neuen u Se x 
empfiehlt im Groß: u. ie ft 5 Pete in Plüſch, Kugel: u. Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 


Photographiealbums in Schaf, und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
F. W.. Asen rp 9 3 Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über. 
große Wollweberſtraße 40. 


en elle, 


raſchend großer Auswahl. 
Deditations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jublläen, Vereine ꝛc. 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Vollwerkecke, 


Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
9 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muüſik gufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
ene, Photegraphtealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke 
Photographicalbums (Zweipunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
a 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. ax. 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
ut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗ Uhren. % 10— 15 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren 14 25, 
„ Remontoir mit Goldrand A 20— 30, 
Ab 27— 60, 


Stettin, den 8. Dezember 1889. ö 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. St 25-200, 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 

„„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40-600. i 5 

Größtes Uhrketten⸗Lager | 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, die 
Panzer-Uhrketten 9 


5 nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


„ Remontoir, Ankergang 


Paul Wi 


auch ungebunden“. 5 


7 Herren-Ketten Diehtungen, Jugendschriften, Bilderbücher in grosser Auswahl, 
vorgoldet Stück 5 4 0 Photographien ete. 
Dann Lager von Fügeln, Pianinos und Harmonien aus den best- 


miteleganterQuafte6.44 


Jeſte Preife, Kauft u. verkauft nur gegen baar Dre 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoff zu einer hochfeinen, faconirten 
Weſte mit Figuren und Blumen. 


—— —. 

| Damentuche und'Kleiderstoffe. 
Livreetuche 
Satins und Croise. 


— 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ar: Tuchausstellung Augsburg (Ninpfhiine & Cl.) 


Ses eee s? 


* 
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Obere Breltesir.70 - 71, Eckhausdes Paradeplatzes. 
empfiehlt zu Weihinachtsgeschenkem sein grosses Musikalienlager, enthaltend: 
„Sümmtliche Classiker uud moderne Musikliteratur in eleganten Einbänden, 


TR n l 
Zu 24 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2½ Meter Modeſtoff zu einem ertra⸗ 


3 5 9 feinen Paletot, waſſerdicht mit 
| Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Gummi⸗Einlage. 


Zu 7 Mark 


Billardtuche. | Forsttuche. "Feuerwehrtuche. ] 
Wasserdichte Tuche. CUhrisentuche. | Schwarze Tuche. I 
Tricots. | Feine Kammgarnstoffe. 


"azuva) 


PR: N 


Spiele, wie Lotto-, Geduld, Croquett-, ſchwarzer Peter-, Mühlen⸗, Dambrett-, Buch⸗ 
ſtaben⸗ ꝛc. Spiele. ff. Pralinen, Napolitains, Chocolat Nougat (Mandel-Créme⸗ 
Chokolade), Weihnachts-Chokolade, ſchnelllöͤslichen Puder-Cacao, Vanille⸗ u. Geſund⸗ 
heits⸗Chokoladen empfiehlt die 
> Spezial : Niederlage 
in Chofoladen⸗ und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, 


k. k. etc. Hoflieferanten, Cö ln: 
Heyl & Meske. 


Breiteftrafe 16. 


Diese „EILFEDERN“ schreiben 
ohne 


Druckanwendung. Preisgekr.: 


— m nn nn 


CF erleichtert das schreiben, 
verschönert eine schlechte Schrift und spritzt nie. 
Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN x Leipzii 


952222993: 2IRTYEHNOR 


Bonbon, gebrannte Mandeln, 
Macronen, Marzipan-Confect, 
Feinſte Packete, 


Victoria⸗, Macronen-, weiße Nürnberger: Wienerherren⸗, Nuß⸗, 
Chocoladen⸗, Baſeler⸗„Straßburger⸗u. Berliner Gewürzkuchen u.j.w. 
Beſtellungen auf 


Torten, Baum⸗ und Caffeekuchen 


werden prompt und gut ausgeführt. 


Ph. Grauert. 
_Schubitraße 22 und Breiteſtraße 40. 


* N 
* 


8 


| * 2 un 
empfehle ich mein mit allen Neuheiten großartig ausgeſtattetes Lager von 


Pelzmuffen, Boas und 
Kragen 


in Biber, Nerz. Iltis, Skunks, Bär, Marder, Silber⸗ 
opoſſum, Sealskin, Vielfraß, Cchinchilla u. ſ. w. zu enorm 
billigen Preiſen. 
Schwarze Pelz⸗Garnituren 4%, Biſam⸗Muffen 
41. Scheitel Affe 6 , Skunks⸗Muffen 10 /, Iltis⸗ 
Muffen von 12 % an. 

Reizende Kinder⸗Plüſch⸗ und Pelzgarnituren von 
1½ , an bis zu den feinſten und eleganteſten Genres. Pelz⸗ 
baretts in großer Auswahl für Damen und Kinder Fußtaſchen 


von 6.4 an. Pelz⸗Beſätze in verſchiedenen 


Arten zu billigſten Preiſen. 


Carl Sierach, 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Aufträge nach außerhalb finden ſchnellſte Erledigung. 


Schleifanſtalt, Siebfabrif und Lager Solinger Stahlwaaren 


Heumarktſtr. im Hauſe des Herrn Monin 
2 empfiehlt feiner werthen Kundſchaft zu Weihnachts⸗ 
: geſchenken: Zuſchneider⸗, Hand⸗ und Knopflochſcheeren, 
Haarſchneideſcheeren und Maſchinen, Nagel⸗ und Stick⸗ 
ſcheeren. Hack⸗ und Wiegemeſſer, Tranchir⸗, Küchen⸗ 


und Kochmeſſer, Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer und Gabel 
in großer Auswahl, Jagd⸗ und Taſchenmeſſer vom 
einfachſten bis zu den eleganteſten. Raſier⸗Meſſer, 
Klingen hohl von 2,50, Brodſchneidemaſchinen von 5,50 
und diverſe andere in mein Fach ſchlagende Waaren 


in bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. 


— > FR — 4 * 4 = 2 2 =I 5 > — — — — — A TE 4 
„ Abb 7 5 \ e 9 


207 eee eigenen C Grunrowsky 


ae Duartal 2.50 ME, Abonnements- 1 Erſcheint jeden 3 8 . " 

bei allen Poſtanſtalten. Abonnements-Einladung. Sonntag. 3 Elegante 255 * ee 
eg a a — u % Fiſcherſtr. 17 
| * 2 2 8 Vi fitenkarfen. 5 am Krautmarkt { 
I er iner 2 Er N ität: Karten des Blumenjahres, Sr rn 
I 051 12 elegante Malereien aus 55 ee Den 
s der . der 1 Außerdem A allerbilli ten 
= — — 8 4 empfiehlt ſich zur Anfertigung von Sk 0 
N Wochenſchrift für alle finanziellen Angelegenheiten. 3 Druckarbeiten 4 Preiſen 
11 N In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829, * in ſauberer Ausführung zu billigen Preiſen die Sk abgezogen unter . mehr⸗ 
5 1 Herausgeber: Paul Polke (Bank-Geſchäft). Buchdruckerei von % jähriger Garantie. 
N 1 C 1 Ziel 3 Nor 8 in Uhr⸗ 
1 Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cireular“ lautet: geuaueſte, aus den beſten 9 TI 1 er 
1 ee N She der VBörſe alle an fte bend 7 5 Werthe Es itt eine bekannte 2 * Fuhrſtraße 26 © > ee ZT 

hatſache, daß das große, der örſe fernſte hende Publikum in der Regel erſt Jus . 
dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung WÜRTH II 


j erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werth⸗ 
1 papiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen. Wie ein ſehr 
K Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten, Kursſteigerung Papiere ohne 
ückſicht anf deren Bonität zu kaufen pflegt, ſo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald 
die Kurſe zu weichen begirnen. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt 
geboten, daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend — — 
Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den 
An- und Verkauf maßgebend ſein. — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Brief kaſten 
werden die an uns gerichteten Anfragen beantwortet. — Probenummern gratis. 


Winterpaletots 


von 12, 15, 18, 20, 30 bis 
5 Al. 


zr 
7 8 
5 


* Ü Eh 
— hren. — 
Sehr ſchwere goldene 


Herren⸗ und Samen 
NHemontoir-Iären, 


40 Ab 


Rockanzuͤge 5 


von 24, 30, 40 bis 50 A 


Knabenanzüge 


von 3, 5, 7, 9 bis 12 4 


1 5 Das am Sonntag erſcheinende „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ enthält eine eingehende Bes 
Bl} ſprechung der Verhältniſſe von: 


Jaquettanzüge 5 

von 12, 15, 20, 25 bis 
goldene Ketten, Brillantringe, 2 
d 


j : \ 5 Schlafröcke 
Dynamite Trust Company. fberne Angre, er nder⸗ und be i de. 
f N Remontoiruhren 1 1] 
1 Ferner enthält das „Berliner Börſen⸗Circular“ Artikel über: Hattowitzer Bergbau-&es. (Tiele Winkler), billig zu verkaufen. 1180 J Fuchs 
[2 Charlottenburger Wasserwerke, Ostpreussische Südbahn, Oesterr. Creditanstalt, zur Sonnta und erſten Feſtta ; 8 0 II 18 
E Drahtindustrie-Hausse (Westph. Draht, Menden-Schweret, Westph. Union), Lübeek-Büchener Eisen- 8 8 72 8 * 
a bahn, das wilde Spiel im Handel der Dynamit Trust Aetien ete. und einen über alle Börſen⸗ bleibt unſer Geſchäft bis Nach⸗ — obere Beutlerſtr. 
verhältniſſe informirenden Briefkaſten. mittags A Uhr geöffnet See =D 
Der Daſſelbe wird auf Verlangen allen Jutereſſenten gratis zugeſandt. ui 8 ae N 2 2 
h Berli a und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons FAT Leihhaus er, KN o'/webersir 40 
eriin 2 1 AUL POLKE 2. erlin W. „tar en anschl» chen ich Achse Meine 
l Charlottenſtr. 25/26 Bank esch alt Charlottenſtr. 25 28 Lachs chinken Schinkenwur t 0 
5 Ecke der Leipzigerstr. 3 Ecke der Leipzigerstr. S [ ’ W ſtphaͤliſch 0 Weihnachts- 
E Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: alami⸗, Weſtphaliſche un 
Kur * Aachen. Hoengener, Allgem. Electrieitätsw., Gotthardbahn. Spinnerei „Vorwärts“, Pommerſche Cervelat⸗ und Ausstellun 
x Louise Tiefbau, Oesterr, Creditanstalt, Lüttich-Limburger, Breslauer. Discontobank, Mettwurſt ſowie die als vorzüglich bekannie 
8 Berzelius, Stettiner Vulcan, Türk. Tabaks-Aktien, Oldenb. Spar- u. Leihbank, f 7 f iſt eröffnet und bietet dieſelbe eine 
* Donnersmarckhütte, Deutsche Bank, Oberschl. Eisenb.-Bed., Norddeutsche Bank, Leber⸗ und Blutwurſt ; A Mi ſſender Geſch 
a Danziger Oelmühle, Harburg-Wien, Gummi, | Hartmann, Masch.-Fub., Schaaffhaus. Bankverein, fehl legentlichſt reiche Auswahl paſſeuder Geſcheule, 
| * 13 GER 2. en mis | Kr Hörder Bergwerk, vu 0 B als 3. B.: 
5 tw.-Hambg,-Pulverf. litteldeut. Creditbank, Schles. Bankverein, Westph. Draht, ; :®a: 
8 Marienburg. Eisenb. Lübeck-Büchen, Dux-Bodenbach, eee e borzmanı. wollene und Cheuillen Ka⸗ 
m Fran Wallnüͤſſe potten, wollene und Chenillen⸗ 
Neu hinzutretenden Abonnenten werden die Dezembernummern gratis geliefert. ih Iſt er Haß (ni ſſe Shawls, Chenillen⸗ u. Plüſeh⸗ 
ria c „ Kragen, wollene Tücher, 
5 Sicil. Lamberts⸗Nüſſe, 4 25 e und 5 
113 8 f achenez, leinene Taſehen⸗ 
„ Amerie. Para Nüſſe eicher, Jabots, Sanben,, 
Be 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


Grossartiger Weihnachts-Bazar. 


Zu allen Preisen findet man bei mir eine grossartige Auswahl von gediegenen und 
schönen Geschenken zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch. 
Wundervolle Artikel von 


Schmiedeeisen, Kupfer, Bronze, Cuivre-poli, Nickel, Elfenb.-Masse, Porzellan, Terracotta, Majolika, Emaille. 


Blumen: Garnituren, Rü⸗ 
Olo Borgmann. ſchen, Ba e, Schürzen 


N 9 f von den einfachſten bis zu 
Täsenl- anse Füsie, 197 hocheleganteſten, Cor: 
i Knochen, d züglich ets zu allen Preiſen, auf⸗ 
a he e gezeiehnete Sachen, Porte⸗ 


Otto Borgmann. monnaies, Regenſchirme und 


.... — — fene 
Die Eröffnung C. Berckenhagen, 


„el Weihnachts⸗Aus ſtellung | 30 obere Schuhſtraße 30. 


zeige dem geehrten Publikum ergebenſt an. Som: u. Feiertags iſt mein 


Torten u. Baumkuchen I. Sele geihlofien. __ 


in jeder beliebigen 6 ** W. ausgeführt. 
x asse 
Möndjenftrahe 98. ff. Tafelbutt er 
5 halte ich in der bekannten Onalität beſtens empfohlen 
Er. Kühner. SE Adolf Fechner. 


Büchſenmacher, Stettin, Feinſtes Weizenmehl, 
„ Breiteſtraße 775 00 und 000, _ 
e e bee Wund eme 

h e . 9 . 
ee, Pfunde Barme, 
mit und ohne Muffe, 3 Gewehrfutterale, : ; 


; 2 1 ollaͤnd. Torfſtreu Gewehrkoffer, Gewehrriemen u. |. w. zu Fabrit⸗ Adolf Fechner 
Mey 8 Abreisskalender fur 1890 25 0% en in off Ballen freo. reifen, Eliſabeth⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke. In; 


ner: 


Sachgemässe und passende Arrangements für 


FE Salons, Wohn-, Speisezimmer, Herren-, Damen- und Schlafzimmer. 


Sämmtl, Artikel hierzu werden auf Wunsch mehrere Tage z. Ansicht resp. z. Probeaufstellung z. Verfügung gestellt. 


— — 


Erste und grösste 


Lampen- Handlung. Spezial-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen, Kronleuchtern, Ampeln, Wand- und 
Armleuchtern, Ampelkronen ete. 


Mein ausgedehntes grosses Lampen-Gesehäft gestattet mir 


ausserordentlich billige Preise zu berechnen. 


\ Beſtellungen nach außerhalb werden ſchnell und gut "Hier 8 E 
1 iſt erſchienen allen Bahnſtationen, liefert vorzüglichſtf beſorgt. Umtausch geſtatte᷑t. Wiener Weizenmehl 
19 1 * K 7 : 4 d billi Neue Schirme mit feinen Stöcken in ſolider (Kaiſer-Auszug), 
| Alleinverkauf in Stettin bei L. Löwenthal Sohn, un 1 igſt 5 5 Ausführung empfiehlt billigſt. W̃ 2 600 00 
te feine Domſtraße 10 u. M. Werner, Poſen, Bezüge aer wahr den gut und am eizenmeh 000, 
ö Verkaufspreis: Stück 35 Pf Saaten zu Dünger Geſchäft. Ueli li ben Mitsehlee, fte biligf 

| 7 p 2 * N 1 Kinderihreibpult, 2 Kinderbadewarmen in Zink, 1| Gin Stödericher Konzertflügel für 150 % zu ver: Alex deus Pahl, 

Wiederverkäufer erhalten Rakatt. Vrodſchneidemaſchine . 4. verk. Prutzſtr. 6, Seitenh. 2 Tr. | kaufen. 1. Nitschke, Pelzerſtr. 6, 1 Tr Schuhſtraße Nr. 26. 


* 
Verdautienkeit. II Deutsche Industriel! xAhrkrart. 
Der täglich * Verbrauch unseres CA CA O 2 VE R O 


(entölter leicht löslicher Cacao) 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, ＋ u. Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
empfohlen. — Zu haben in Dosen von 8 Pfd. für M 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pfd. 1,50, / Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, RBreitestr. 28, 


HARTWIG EVO GEL 
auch in den meisten durch unsere Plakate keuntlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen-Geschäften. * D R E S D E P Ae 
CCC ² · AAA . NETT TEA 


— . —„— — —— 


222 ⁰· u IT e ee eee ee n deer N e —— Te 
Anthraeite-, Cannel-, Schles. u. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Cascoke. Briquettes, ea ec Han au ne. Lentral-Kohlen-Depot, 


rechnung frei Haus aus meinem 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 
= n 


a dschevski & Co. 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
Kohlmarkt 5 


‚mpresten jette: Wintermäntel, Viſites, Paletots, Jackets, Radmänkel elt. 
ju unvergleichlich billigen Preiſen. E 


CACAO-VERO CACAO-VERO 


HARTWIG & VOGEL 


»DRESDEN + 


EEE ET ETEELO N RNEEETEETWEEGEREN 
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